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Objekt: Bronzegefäß aus Griechenland

Museum: Sammlungen der TU
Bergakademie Freiberg
Akademiestraße 6
09599 Freiberg
03731 39-3476
andreas.benz@iwtg.tu-
freiberg.de

Sammlung: Sammlung für Bergbaukunde

Inventarnummer: XIII. B 98

Beschreibung
Im Sammlungskapitel XIII. zur Bergbaugeschichte finden sich eine Reihe von Objekten, die
dem antiken griechischen Bergbau zuzuordnen sind. Die meisten Stücke stammen aus dem
Gebiet um Laurion, zum Teil auch überliefert als Lavrio oder Laurium, in der Nähe von
Athen. Dort wurde von etwa 500 bis 100 v. Chr. Bergbau betrieben, zuletzt unter römischer
Herrschaft. Die Gruben erreichten eine Tiefe von bis zu 120 Meter. Konzentrierte man sich
damals auf die Gewinnung silberhaltiger Bleierze, so wurden nach Wiederaufnahme des
Bergbaus im 19. Jahrhundert auch Eisen- und Zinkerz in größerem Umfang gefördert.
Die verschiedenen Objekte gelangten im Jahr 1905 als Geschenke eines Herrn Dr. Synodinos
an Professor Treptow in die Sammlung. Bei der gezeigten Vase aus Bronze handelt es sich
wohl um ein von Grubenarbeitern genutztes Trinkgefäß. Die Halsöffnung ist beschädigt und
war vermutlich nach außen gebogen.

Grunddaten

Material/Technik: Metall
Maße: Länge: 13 cm, Höhe: 19 cm, Breite: 13 cm

Ereignisse

Hergestellt wann
wer
wo Lavrio

Wurde genutzt wann 1905-1920
wer Technische Universität Bergakademie Freiberg
wo Freiberg (Sachsen)

https://sachsen.museum-digital.de/object/35936


Wurde genutzt wann 1891-1923
wer Emil Treptow (1854-1935)
wo Freiberg (Sachsen)

Schlagworte
• Antike
• Archäologischer Fund
• Bergbau
• Bergbaugeschichte
• Bergbaukunde
• Fundstück
• Geschenk


	Beschreibung
	Grunddaten
	Ereignisse
	Schlagworte

